
Die Weines 
Aus froher Kindheit Tagen 

Ertöntein Lied-so hell- 
Es zittert auf«den Saiten, 
Es klopft das Herz so schnell. 

Es llingt mir immer wieder 
Von längst verschwuud’ncr Lust; 
Von Tannengriin nnd Kerzen 
Von treuer Mutterbequ 

TR- lebt it holdem Bilde 
Mirdie isriuuerungx 
Es lebt der Jugend Zauber- 
O wiir ich wieder jung- 

Und hier bei meinem Kinde 
Wird mir das Hsrz lo weit, 
Vertlitrt seh ich sie wieder 
Die holde Weihnachtgzeit. 

In unteren gestilltllelien Leben- 
und wer ist heutzutage nicht rastlos tit- 

ttn den an ihn gestellten Anforderung 
nachsulaininem gewährt uns die 

Weihnachtdzeit eine Zeit des Wassenstill 
steinds von den Knmpien der tnnlletien s 

Sorgen und Mtihen eine Zeit der he- 

hiiglichen Ruhe und Gemüteersrisehung 
West Glaubens nnd welcher Geistes- 
riehtung wir auch leiii mitgeri, die irdhs 

« 

liche liehre Melhnachtsseier rult die 

freudigen eigne-spinnen unserer Kind- 
heil wach nnd dat- sit der Liebe legt 
seinen weichen Arin s uns und der· « 

goldet untern Erdentrninm 
Das Meihnachtssest ilt ein geschichtli- 
ches Fest. Aus der Peitilt und Dant- 
baiteii geboren. Die ersten Ansctnge 
zu demselh n finden sich bei uns-m 
Vorfahren, den eilten germanischen 
Balle-rn. Bei den Bewohnern des Nar- 
dens waren die beiden Zeiten der Spa- 
neiiwende, wenn die Tage ansingen 
ltlrzer oder langer zu werden von inner- 

lter Bedeutung stlr ihr Dasein. Beton- 
der-z die Zeit, wenn das- ilicid der Son- 
ne seden Morgen sich irtiher nni Mr 
naiiieiit entziiiidete nnd dinn Si 

durch seine Strahlen die St « i.- -., 
Eisdecke brach, war eine deiei...«nn »s; : 

flir die nlteii nordischen Völler- Dei 

Sonnengott »Meine-« wnr erwacht nnn 

ihn- zn Ehren innrdeii Feste a-·nisl.ieii, 
liei denen der Eberlirateii die Handtrnl 
le spielte-. Dieses Fell hieß das Jiilfest, 
non dein Worte Hinl, weiches »Moti« 
bedeutet, abgeleitet. Nntlirlich verlieren 

sich die Einzelheiten dieser Feier in den 

Liegenden der eilten Gerinanem nliei 

eine Juhlseier erhielt sich noch bei den 

Slaiidinnoiern bis ins erste Viertel des 

neunzehnten Jahrhundert-Z bis znr Zeit 
nlS Aue-any der Bischof don Litdeit 
die Schweden ziini Christentum belehr- 
t-. Hin einigen Gegenden Liliirdenrovnsz 

noli isJ iognr noch Jiilieltiz wenn nnch 
nur spo-noisch, dxs iiiin Jahre WILL 

In Einilnnd hnt sich noch wenigsten-J 
der Nnine ,»’tnle« erhalten nnd dncs 

»Jnls.- zeit« ist noili lieiite vei den eng· 

litihliirechendin Vollerii gleichbedeutend 
niit WeihinnlitsiesL 

Jii din ersten Jahrhunderten dir 

cheinlnlnn stiirln innide inxs Weithivi 
nicht geleiritz .·J nini diiiiinltz nlieilinnin 

nicht Sitte Vininenainge in leiern. tsilt 
die Viigdltlichiinii der ioniilehen Kritte- 
iind die iilieinniszigr Fell-i ihn-r Win- 

ilteiicstiigr Alt leiern lcill nie Verzeihn 
rhiing der Lilitniilnien ilniler nnd on 

iidernnisiige iseiei ihier sjlniiienstnins 
reinigt-: drein behilflich sein den Nnniensf 

tngtlliriltiin leiern. ·:» gingt» all « 

ins-Utah dir heidniichen liieliiiliiih in iiii 

tihiinnsiei niii nnd diiii iriiiteie Weilt- 
ii.iittsztrsl niit drin Drinnen iidci Mit-is 

duixiii visll von ltrnlileitoen Viihi ii 

nnd einschenken ilt die hoihlli driiingens 
lihiiii die tiieiniiteii iiiid Nunid inni« 
niiiti ein-sei itiiihtiiiig litii. I 
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« A Waltlma von Wagner sc. D» 
biiiisdei sich bei der Familie Fr. Rade 
n if Beinch. 

Die neuesten Moden stets geliefert 
Im Simon Kleid-klomm 

Frau Kunst von Wkiiifield, Nein-. 
befand sich Wie Woche zum Besuch bei 
der Familie Wut-. uqu 

,,Ui-ivetfiiv« Schuhe im Simon Klei- 
bestehen. 

Allen Leiekn m Germania wünschen 
wir ein 

Fidhliches WeibnochibfcsL 
Die Reduktion- 

Die Familie Geome Rein-is in 
Weifmgion Springs, S D» wurde 

furch vie Geburt eines Mädchens er- 
teui. 

Bn der Familie Johti Stefieii befin- 
deu sich zwei Kranke-, nitniltth Frau 
Siefteno iiitd ihre Tochter Guttat-, 
welche ani Typhus erkrankt sind- 

G. Doions hatte am letzten Dienstag 
beinahe ein Auge verloren. Jui Begriff 
einen Patent ittteihnaaitgbauui zu re- 
parieren, löste sich tildplith die Feder 
und ichlug thut ins Auge, welches ziem- 
lich beschädigt wurde. 

Kaufi blos utitgliche Weihnachigaeschen 
le, die dauern arn laiigiien. Eine irriti« 
ne Ausstattung im Simon Kleidertadeiii 

Eintteitier Knabe der Familie J. 
w. Stanteh, etwa 2 Jahre ali, itel 
atn leften Dienstag rttckwttritt iri einen 
Kessel irrit lachend-in Wasser und 
wurde lihrectiiai«verbrttht. Gestern 
abend starb der Meine Höflich- 

Der Sonntags Gattesdienst der 
Christian Sience Sorte-in wird in der 
Odd Fellows halte abgehalten und be- 
giiintuin10:30. Ein Jeder ist herz- 
iichivilltoniineii. Das Terna tlir den 
Zö. Dez. lautet: ,,Ehristiaii Sieiice,« 

Wir erhielten die Nachricht, daß 
Frau Charles The-mitten, welche früher 
in Bloonisield antassig war, und von 
Jier noch Stil-Datum zog, hldslich -"" 

klar-lieu ist. Herr Thoiiiuteu iit ei 
Bruder von Peter Thouititen dahier· 

here und Frau L. F. Wilson bego- 
tpen lieh ain Dienstag nach dein itidlis 
leten ;’t-lliorioi6, um den Vater der Frau 
Etiilson und andere Verwandte zu de- 

iuehen, Sie gedenken st bis 5 Wochen 
oori zu verbleiben- 

Die Vorstellung der Hochschule ini 
—:s«-rahaus nsn list-at psceitag hatte 
sieii nisten Erfolg. Der Besuch war 

in außerordentlich antei, und di 
istsfiihrung der Kinder holte nichts .U 
suuschen tilnig. 

Frau Phsllivena Linsen nnd Toch- 
s.sr begaben tich ans teHien Montag 
.-«i die Reife nach lsalisornien Frau 
Stirn wohnt jyt tider 2ti Jahre in 

siiserer Nachbarschaft und bat«deii 
Staats-liebt unch niemals oerlassen. 
iss befinden sich zwei Bruder und eins 

Schwester der Frau Ohiien iu Red- 
lnidS, l-5.alisornieii., nnd gedenken den 
Honiiuer ittier dort zu verweilen. Sie 
lsol ihri- Farui iioidioistltch von de- 
5ladt, verpachtet, und gis:«riit, tin 
dort niederzulassen und sitti die not-g« 
ktiiitie iulonnneu zu lassen Sie liai iln 
Ustinder skit III Jahren und ihr-. 
inwriltrtrtl 18 Jahr nicht ruirttrii 

Die tsseiiiuöbeaniled in Wall-nimmt 
alt-n nunnielsr di· Zahlung scr Be- 
sdlteruiig iii den Verein-atra E uulett 
tud deiiu Tit-Wangen »ne- :k-s.r.:- ou 

ialil in ritt-act T- reu-ur- uui litt »i» 

Heut Her-ten .i-:»zcg«d.n. Tag Lin-einig 
-n Stil-it « allein init litten-thust not 

liabili. llut««i· ltl Liszt JtTti trsesss »S) 
ttte Inmittin liest ist«-»Bist ones 
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iirr geworden ist« 

Bnnsktue-kommenden has auf Grund 
non Macht«-u M m Mauern » 

Wurm-M wundes-. um Uumimsmm 
Iem Mantujemukimäed m Dank-los 
tue-ordnet M wixsdeboapnk sah 
via Im ou Unmuths-same Mit 

arme »Ur Auwwm M sum-Im- 
-m Gram-ihm ais-cum so män- g. 
U. Ost« Im twps womit-s mn 

aus-Im- dtltn ist Ums-u Mem-c 
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un Nimm lau-m Inm. w H- uns 

umdu- Mih m Immunjekus 
muri Immu- mw im III-m 
Ums Ist Its-Im m ums-Octav. 
»Hu m tm Usequ soc Instituts-»in 
Im aus Quinctius-on dummes-u 
II. via-am In« min- 

UIQ di III-sum Ist-du« Unst- 
m Juni m Im messsstmssmw w 
ists-m- üsst« im Win- Eisqu 
Ist-d un Mkthus cis-mass 
Uns-u m. tu Istwa Im Ia 

stva Im niemand sum-s um 
ums-km a- m Ossm M Nisus 
dumm use-must HI. Wut-n Umfass 
Mit-. III m Instit-M m Mutes-us 
jun-U tm It Unions Imm- Oh- 

IgUö klarlmte und out-u ist ri- metfwür 
kom, das-. die Jukv nicht auf Mord im 
etnenGmde erkannte, wenn sie von 

Ider Schuld W Angeklagte-I so fest 
naerzeu J war. Vi le, welche die Zen- 
qcnaugfogen hörten, wonach der Er- 
mordetm——Ge-valt angewac- wurde-« 
fragen he jept »Wenn Willimn feine 
Schwester-tichoß, wer war es dann, 
ver das andere abscheuliche Verbrechen 
mindres Der Fall ist eben ein geheim- 
nisvoller csndift das Geheimnis an- 

scheinend noch lange nicht gelöst worden. 

Die Menschen«-enge im Simon 
Kleidekladen wird immer großer, Die- 
iekLuden hatgunz bestimmt vie beste 
Auswahl und vie schönsten Geschenk 
m on Stadt. 

Der Listnl tiiorreidnndent dnmi 
Stute Journal in ß ein eigenartigedl 
Vetändunnsmittel genießen ih- schreibt: 
»Der deutsch-unneitnniiche Sinkt-Wis- 
dand ware aufgeregt liber das Still- 
schweigen des Senntdr Vortling nnd 

mache Schritte ihn nin fein Amt zu 

innigem-« Welch ein Unsinn nnd trechei 
Unge. Der Stantsvrrdnnd wird doch 
teinr einem-n Mitglieder niin schädigen-. 
Weil dieser, ou toluffnlcr Frechheit 
leitende Liigenfabritnnt das Zistmnen 
des Herrn Bartling nicht genießt, ver- 
incht er feine dreckigen Jnirigurn 
Alles dieses wird das nute Einverneh- 
nien welches iin Tentichiamerikanische-; 
Staaisderdande herrscht, nicht ttdrisn 
nnderddht das Zutranen des Visite-es 
in den isaltiateitem Offenheit und Ehr- 
lichkeit des Studium 

dandtchmh Ueberlchub nnd alle 
Schuhe in Simon Kleiderladeik 

hierdurch spreche ich den Mitgliedern 
der Wand-nun of the World meinen 
herzlichsten Dank ans itir das Monu- 
ment, welches meinem verstorbenen 
Manne verehrt wurde. 

Frau Mariens nnd Kinter. 

Berlorkn oder gestohlen- 
Von Mittwoch auf Donnerstag ver- 

ichwano eine goldene Damenubr und 
Kette nebst einem kleinen Kistchen Un- 
ierer Ansicht nach muß ein Dieb ieinr 
Hand im Spiele haben. Wir hoffe-il 
in letzterem Falle der Dieb die Uhr- 
freiwillia zurückbringiz oder im anderen , 
Falle der ehrliche Finder dieselbe zurück · 

erstattet i 

Henty Reis-Z nnd Fran, Z 
N. l. Wunsch Nebr· I 

Eine schöne Mitge. Hals-hindern Funslj 
Id, Fingerlmndfchulie machen schöne; 
nnd auch lehr ntlyliche Tilkilinarliiaqlk i 
schenkex Siebel die verschlechtert Sollen 
in Simon Kleiderlaoech 

Dir »Skgcrflrom« Pianos. 
Ins ,,Ecqrrstiu.r »Esqu In NO Resultat Vers-immer Erfahrung sinkt Mahl 

tnchthesx Nmnn Wh-.1:n"1·. In Iscm kmnzksn Ruch des menschlichen Bemühung ist keiner 

lwser znschnm rinmis zninxnnimznjcnrn, nld derjenige, Ml lzcci r sein Geschäft von Stufe 

zu Lum- non tmnrn Innglnnxvmnrrn ins zum lecanmsdnlter gründlich gelernt hat. 

Funk- Jdescn kommen nun nntnrlkclnsn Ztndnsn von verschiedenen Dingen, welche in eine 

not-nichWonnkaum-.in«1·1mrln"iininunZimman W ist dasselbe mit dem Junker, dem 

Judith-kriti, swn stunk-m nnd nthnnnnt nnt jedem tsscichniL Ein ’1!111110,!1nlchc5 des Nonsens wert ist« 

Mnc non nuikxu Tsnmlnifnntms Icm und ein«-n nun-n Inn nenne-n Das »Segerstrosn« Piano ift io gi- 

usnchL Ni; pz jsdun Zufriedenheit nnd langen Dienst gibt 

Schri, hiikrct und beschattet diese schönen Ju- 
ftknmcntc in der 

Bloomfielcl Drug co. 

Schrcilsct an die Fabrik für ein-en Katalog. 

cherøtrmn Wann Mig. Go. 

Minnenpolig. 

O. R. Poeten Reisender. 

Marixt Eure MeilyuktrljtøXinkäiufr bei ung. 
Knnmn W :1-··«, während dir Auswahl noch voiljms « 

,I Ist. Ihr Iockui Euch irgend etwas uusfuchen und wenn 

Cu- -—i3 Jmssths s, www tun Nach muss-the uuftsrnulpmk «.!!"- Und mit ’.«03etlntmä)wsacheti überflillt und baden wir Uns-te t 
U« 

ihr-ric- .uu un »u, knurr, til-Z ums- sje tin-:- Instru- 

Taschen Tücher 
Damm « Dich un Ii I· mit kleine-It 

B Echlinimt IF -.s -«1’ Zkic 

Dunm Is1tchi-Ii«»·· mai-S Leim-n 
mit ,«« Zoll Zaum Hirwthllichet 
Prer ILMF Inn- jspc 

Damen. Tuswzsnuiih r· Wilka LUUHL 
SIM Mk» ti åmck im Carl-an zu 
Ol W 

Don-m Zuschauqu in verschiede- 
nen Mauern muss ä· aus« III-. 

.- 

Vrmsis meth- mm bunte Tumm- 
tuchgr. IT km Ist-c 

Ocmn "Iu:ct)is.7nwrr, trink-Z Lein-n 
mit tin VHM Zoll Lamm 
Etuck IM- 

--- 

Hernu Tafchuznssklwr mit kleinen 
thslulwk EIIM Use 

Hals-(f3m·nitur.« 
Wenn-n nun lmdzxczxichmte muss 

,. 
»u. s- lss tust :..-c 

Kk(y-«s«.iis» ji«-. r sten, m jeder 
XIIUZZQ ZU« O--«i « I.-««IU 
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Nimm llmimlszunchn m Panier 
Most-u unk- wmtmthn Auch-m 
ZJsII Ists F« M) 

Nmße Auswahl in Dem-n Schlin- 
iru und Kravatlen ..·5 bis 50c 

Mc files-J jeder Sorte in Seide oder 
Wolle sitt Damm und denen 
III, bis »Im-« 

zcimscs Lemm W Tischtuch-n Land 
Tuch I. TMIST Taf-n Mk MO- 
bkm Wut Dress» Tllchm 
Warum-er und Ttichmmk M 
.’8««s-«·ssti!s7. 

Echo-est- Ausnmhs Strumpf- Mk 
pur-n ««m allen Farben oder 

minnt-s II« Paar 25 bis M- 

Ocmes schwammen- Humans-. 
tst.ii«zt7:i!:sdek’!stetg Mk· Im Vas- 
.- c 

I- 

Uchmnkht diese List« damit Iln ein leckeres 

Waldnacht Mahl auftischm konnt. 
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